Niederschrift

der offentlichen/nicht 6ffentlichen Sitzung des Umwelt- und Planungsausschusses
der Gemeinde Zetel am Donnerstag, den 20.08.2015, um 18:00 Uhr im Rathaus
Zetel, Sitzungssaal .

Anwesend:

Blirgermeister
Herr Heiner Lauxtermann

Vorsitzende/r
Herr Bernd Pauluschke

stellv. Vorsitzende/r
Herr Heinrich Meyer

Beigeordnete/r
Herr Fred Gburreck
Herr Jurn Muller

Ratsmitglieder

Herr Claus Eilers

Herr Jurgen Konrad

Herr Gerhard Rusch

Herr Fritz Schimmelpenning
Herr Hans-Jurgen Tebben

Von der Verwaltung

Herr Detlef Kant (zugleich als Protokollfihrer)
Entschuldigt fehlen:

Tagesordnung:

1. Erdffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemafien Ladung, der anwesenden

Ratsmitglieder, der Beschlussfahigkeit und der Tagesordnung

2. Genehmigung der Niederschrift Uber die Sitzung des Umwelt- und Planungsausschusses
am 26.05.2015 (Offentlicher Teil)

3. Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 114 "Baugebiet Bohlenberge - Erweiterung”
Vorlage: 038/2015

4. Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 109 "Ferienwohnungen Astederfeld" und 11. Ande-
rung des Flachennutzungsplanes
Vorlage: 039/2015



10.

Bebauungsplan Nr. 112 "Ferienhausgebiet Fuhrenkamp" und 10. Anderung des Flachen-
nutzungsplans; Abwagung sowie Offenlegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch und Betei-
ligung der Behérden nach § 4 Abs. 2 Baugesetzbuch

Vorlage: 040/2015

Bebauungsplan Nr. 96 "Lammers Kamp"; Abwagung und Satzungsbeschluss
Vorlage: 041/2015

Bebauungsplan Nr. 94.2 "Autohof" und 8. Anderung des Flachennutzungsplanes; Abwa-
gung und Satzungsbeschluss
Vorlage: 042/2015

Antrag auf Ausweisung von Baugrundstiicken an der Marschstralte (sieche Anlage)
Anfragen und Mitteilungen

Durchfuhrung der Einwohnerfragestunde



Protokoll:

zu i

Eroffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemaRen Ladung,
der anwesenden Ratsmitglieder, der Beschlussfahigkeit und der Ta-
gesordnung

Protokoll:

Ausschussvorsitzender Pauluschke eroffnet die Sitzung um 18:00 Uhr. Er
stellt die ordnungsgemale Ladung, die anwesenden Ratsmitglieder, die
Beschlussfahigkeit und die Tagesordnung fest.

Genehmigung der Niederschrift Uber die Sitzung des Umwelt- und
Planungsausschusses am 26.05.2015 (Offentlicher Teil)

Protokoll:

Die Niederschrift wird einstimmig genehmigt.

Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 114 "Baugebiet Bohlenberge -
Erweiterung”, Vorlage: 038/2015

Protokoll:

BlUrgermeister Lauxtermann erlautert die vorliegende Beschlussvorlage.
Auf Nachfrage des Ratsmitgliedes Konrad bemerkt er, dass die Beteiligung
des Eigentumers der privaten Flache 17/3 der Flur 24, Gemarkung Zetel,
anteilig nach der uberplanten FlachengrofRRe erfolgt.

Fir die Fraktion "Blndnis 90/Die Grinen" aulert Ratsmitglied Konrad,
dass diese der Ausweisung vom Bauland fur junge Familien grundsatzlich
positiv gegenuber steht. Er bittet aber, auch darauf zu achten, dass flr
altere Generationen bezahlbarer Wohnraum geschaffen wird. Daher ware
zu Uberlegen, einen Anteil des Baugebietes in Kooperation mit einer Woh-
nungsbaugesellschaft oder Investoren bereitzustellen, um gunstigen
Wohnraum zu schaffen. Darauf antwortet Blirgermeister Lauxtermann,
dass in dem Falle von Mietpreisen in Héhe von 7,00 - 7,50 Euro per Quad-
ratmeter gesprochen wird. Dieses ist nur moglich, wenn die Gemeinde ihr
Eigentum an den Flachen aufgibt und zusatzlich die ErschlieRungskosten
ubernimmt. Der Vorschlag ware politisch zu bewerten. Das Baugebiet in
Bohlenberge halt er jedoch fur diese Wohnungsbaupolitik fir ungeeignet.
Derartige Wohnflachen mussen im Nahversorgungsbereich, am gunstigs-



ten im Ortskern, entstehen. Ausschussvorsitzender Pauluschke erinnert
daran, dass die Gemeinde seinerzeit im Neubaugebiet "Am Kamp" ver-
sucht hat, gunstigen Wohnraum uber Investoren anzubieten. Dieses An-
gebot war jedoch hinsichtlich der sozialen Probleme, die damit einherge-
gangen sind, negativ zu bewerten.

Auf Anfrage des Beigeordneten Muller bestatigt Ausschussvorsitzender
Pauluschke, dass die ErschlieBung des jetzigen Baugebietes Uber die
Stralde "Am alten Sportplatz" erfolgen wird. Dieses war bei der Aufstellung
des Bebauungsplanes Nr. 106 "Bohlenberge" bereits so vorgesehen.

Beschluss:

Der Umwelt- und Planungsausschuss fasst sodann einstimmig nachfol-
genden Beschlussvorschlag:

Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Zetel beschlief3t die Aufstellung
des Bebauungsplanes Nr. 114 ,Baugebiet Bohlenberge - Erweiterung® zur
Ausweisung eines allgemeinen Wohngebietes.

Die Aufstellung erfolgt als Bebauungsplan der Innenentwicklung nach § 13
a Baugesetzbuch (BauGB) und wird im beschleunigten Verfahren ohne
Durchfuhrung einer Umweltprufung durchgefuhrt. Auf die frihzeitige Unter-
richtung der Offentlichkeit sowie der Behdrden wird verzichtet.

Es sind die Verfahren nach § 3 Absatz 2 BauGB (Offenlegung der Plane)
und § 4 Absatz 2 BauGB (Beteiligung der Behdrden) einzuleiten.

Mit dem Eigentimer der Flache 17/3 der Flur 24, Gemarkung Zetel, ist ein
stadtebaulicher Vertrag zur anteiligen Ubernahme der Planungskosten
sowie der ErschlielBungskosten zu schliefl3en.

Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 109 "Ferienwohnungen
Astederfeld” und 11. Anderung des Flachennutzungsplanes
Vorlage: 039/2015

Protokoll:

In Erganzung der vorliegenden Beschlussvorlage betont Burgermeister
Lauxtermann, dass Dauerwohnen im Aufenbereich nicht gewollt ist.
Ratsmitglied Eilers erkundigt sich, ob mit der Planung lediglich die Nach-
nutzung des bestehenden Gebaudes geregelt werden soll oder ob auch
der Neubau von Gebauden fur Ferienwohnungen angedacht ist. Dieses
wird, wie Burgermeister Lauxtermann mitteilt, im Zuge der Planung abzu-
stimmen sein. Intension zur Aufstellung des Bebauungsplanes war es zu-
nachst, die vorhandene Gebaudestruktur zu Gberplanen. Stellvertretender
Burgermeister Gburreck weist auf den sensiblen Bereich im Naturschutz



am Seeufer hin. Er erkundigt sich, ob Regelungen zum Schutz von Natur
und Landschaft geschaffen sind. Burgermeister Lauxtermann antwortet,
dass Uber die Bauleitplanung ordnend im Sinne des Naturschutzes Rege-
lungen getroffen werden. Ein naturbelassener Bereich wird im Verfahren
zu bewerten sein.

Auf weitere Anfrage des Ausschussvorsitzenden Pauluschke erganzt er,
dass seinerzeit im Zuge der Aufstellung des Bebauungsplanes am Konigs-
see eine Verstandigung mit dem Landkreis erfolgte, den Seeuferbereich
mit Ausnahme des Strandbereiches der Natur zu Uberlassen. Ein Natur-
schutzgebiet wurde nicht ausgewiesen. Diese Vereinbarung ist in die Be-
grindung zum Bebauungsplan Kdnigssee eingeflossen.

Das Zeitfenster zur Aufstellung des Bebauungsplanes ist, wie er auf An-
frage des Beigeordneten Mdller ausfihrt, derzeit noch offen. Er erwartet
einen Satzungsbeschluss im spaten Frihjahr 2016.

Beschluss:

Der Umwelt- und Planungsausschuss fasst sodann nachfolgenden Be-
schlussvorschlag:

Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Zetel beschlief3t die 11. Ande-
rung des Flachennutzungsplanes und die Aufstellung des Bebauungspla-
nes Nr. 109 ,Ferienwohnungen Astederfeld”.

Voraussetzung fur die Umsetzung dieses vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes ist die Zusage der Kostenubernahme seitens des Antragsstel-
lers. Mit dem Antragssteller ist ein stadtebaulicher Vertrag schlielen.

Nach Abschluss des Vertrages sind die Verfahren nach § 3 Abs. 1 Bauge-
setzbuch (frihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit) und § 4 Abs. 1 Bauge-
setzbuch (frihzeitige Beteiligung der Behdrden) durchzufthren.

Beide Bauleitplanungen werden im Parallelverfahren gem. § 8 Abs. 3 Bau-
gesetzbuch (BauGB) durchgefihrt.

Bebauungsplan Nr. 112 "Ferienhausgebiet Fuhrenkamp™ und 10. An-
derung des Flachennutzungsplans; Abwagung sowie Offenlegung
nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch und Beteiligung der Behorden nach §
4 Abs. 2 Baugesetzbuch, Vorlage: 040/2015

Protokoll:

Burgermeister Lauxtermann verweist auf die den Ausschussmitgliedern
vorliegende Abwagungsvorschlage und hebt hervor, dass auf Anregung



des Landkreises Friesland die GroRRe der zu errichtenden Ferienhduser
erheblich reduziert wurde. In Teilbereichen wurde auch die Moglichkeit zur
Errichtung von Nebengebauden flachenmalig eingeschrankt.

Beschluss:

Der Umwelt- und Planungsausschuss fasst sodann ohne weitere Ausspra-
che nachfolgenden Beschlussvorschlag:

Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Zetel stellt fest, dass wahrend
der frihzeitigen Auslegung der Plane keine Anregungen oder Bedenken
aus der Offentlichkeit vorgebracht wurden.

Die von den Behorden eingegangenen Anregungen und Bedenken werden
wie in der Anlage zu dieser Beschlussvorlage dargestellt abgewogen.

Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Zetel beschliel3t, die Offenle-
gung der Plane mit Anlagen nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch sowie die
formliche Beteiligung der Behérden nach § 4 Abs. 2 Baugesetzbuch
durchzufihren.

Bebauungsplan Nr. 96 "Lammers Kamp"; Abwagung und Satzungs-
beschluss, Vorlage: 041/2015

Protokoll:

Burgermeister Lauxtermann teilt zur vorliegenden Beschlussvorlage mit,
dass die Hinweise des Strallenbauamtes zur Kenntnis genommen werden,
jedoch nicht zu einer Anderung der Planung fiihren. Es werden ca. 20-24
Bauplatze geschaffen werden kdnnen, von denen aktuell bereits 9 nachge-
fragt wurden.

Stellvertretender Blrgermeister Gburreck erkundigt sich, ob wahrend der
Bauphase die Zuleitung des Verkehres von der L815 moglich sein wirde.
Burgermeister Lauxtermann sagte einer Klarung zu. Sodann erkundigt sich
stellvertretender Burgermeister Gburreck, aus welchem Grunde am Zu-
fahrtsbereich an der Ziegeleistrale ein Baum zu entfernen ist. Birgermeis-
ter Lauxtermann erklart, dass dieses notwendig wird, weil speziell groRere
Fahrzeuge von Siden kommend nicht in das Neubaugebiet einbiegen
kénnen. Der vorhandene Baum steht zu nahe am Stral3enbereich. Er bie-
tet an, einen Ortstermin zu vereinbaren, um Einzelheiten erklaren zu kén-
nen. Auch Ratsmitglied Konrad wurde sich eine Klarung vor Ort winschen
und wirft ein, dass bei einer Verlegung des Baustellenverkehrs von der
L815 moglicherweise beide Baume erhalten werden kdnnten. Ausschuss-
vorsitzender Pauluschke hingegen weist darauf hin, dass eine Zuwegung
von der L815 eine lange Zufahrt Uber derzeit nicht verfuUgbares Ackerland
bedeuten wirde. Die Verwaltung wird mit dem Grundstuckseigentiimer



das Gesprach suchen. Sollte sich dieser gegen die Verlegung einer
Baustral3e Uber seine Flachen sperren, ist die Umsetzung des Vorschla-
ges nicht mdglich. Zudem weist er darauf hin, dass die Anlage einer solch
langen Baustralle erhebliche Kosten verursachen wird. Diese in Relation
zu der Entfernung des vorhandenen Baumes an der Ziegeleistral3e und
des Pflanzen eines neuen Baumes, auch in angemessener Grolle, gese-
hen wirde dazu flhren, die Neupflanzung eines Baumes vorzuziehen wa-
re. Ratsmitglied Eilers weist darauf hin, dass im Bereich "Lammers Kamp"
derzeit nur wenige Baume stehen Durch die Anlegung der Hausgarten er-
wartet er die Anpflanzung mehrerer Baume, so dass die Entfernung eines
Baumes, um den Zufahrtsverkehr flissig und gefahrlos zu ermdglichen,
darstellbar ist.

Auf Anfrage von ihm erlautert Gemeindeamtsinspektor Kant, dass im west-
lichen Bereich ca. 6 Bauplatze von einer Auflage betroffen sein werden,
wonach die eine Bellftung der Schlafraume und ein erhdhter Schallschutz
gefordert werden. Er weist aber auch darauf hin, dass ein erhdhter Schall-
schutz bereits nahezu durch die Vorgaben der neuen Energieeinsparungs-
verordnung (EnEV) gegeben ist. Ratsmitglied Eilers erkundigt sich sodann,
ob die Versickerung des Oberflachenwassers im Stral3enbereich Gber
Rohrrigolen bereits in der Gemeinde Zetel praktiziert wird. Dieses verneint
Gemeindeamtsinspektor Kant, weist aber darauf hin, dass dieses System
technisch ausgereift ist und anderswo angewendet wird. Eine durchgeflhr-
te Bodenuntersuchung zeigt, dass die Verrieselung von Oberflachenwas-
ser in diesem Bereich problemlos moglich ist. Die Beseitigung des Nieder-
schlagswassers im Stral’enbereich Uber Rohrrigolen ist dabei nach seiner
Ausfuhrung durchaus vergleichbar mit der Versickerung des Oberflachen-
wassers Uber Drainagerohre auf den Wohngrundsticken.

Beschluss:

Der Umwelt- und Planungsausschuss fasst sodann nachfolgenden Be-
schlussvorschlag:

Der Rat der Gemeinde Zetel stellt fest, dass wahrend der Offenlegung
nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch keine Anregungen oder Bedenken vorge-
bracht wurden.

Die von den beteiligten Behdrden nach § 4 Abs. 2 vorgebrachten Anre-
gungen und Bedenken werden wie in der Anlage zur Drucksache 41/2015
dargestellt abgewogen.

Der Rat der Gemeinde Zetel beschliel3t den Bebauungsplan Nr. 96 ,Lam-
mers Kamp*, bestehend aus Planzeichnung, Begrindung und Umweltbe-
richt, als Satzung.



Bebauungsplan Nr. 94.2 "Autohof" und 8. Anderung des Flichennut-
zungsplanes; Abwagung und Satzungsbeschluss
Vorlage: 042/2015

Protokoll:

Burgermeister Lauxtermann erlautert die vorliegende Beschlussvorlage
und weist darauf hin, dass aufgrund einer Plananderung zum Standort des
Werbepylonen, die nach der Eingabe eines Blrgers erfolgte, eine erneute
Offenlegung und die eingeschrankte Beteiligung von Behorden erforderlich
wurden.

Ratsmitglied Konrad erkundigt sich, ob durch die Gestaltung des Kreisver-
kehres im Kreuzungsbereich L815/L816 Mehrkosten auf die Gemeinde
zukommen werden. Burgermeister Lauxtermann verneint dieses. Er erin-
nert daran, dass die Errichtung des Kreisverkehres gemeinsam mit der
Gemeinde Bockhorn bauleitplanerisch festgestellt wurde. Der Stralienbau-
lasttrager stimmt der Errichtung des Kreisverkehres zu, sieht aber die
Dringlichkeit nicht als so grof3 an, als das eine Co-Finanzierung der Stra-
Renbauverwaltung gegeben sein wirde. Dieses ist aber von Anbeginn an
Aussage des Stralenbaulasttragers gewesen.

Fir die Fraktion "Blndnis 90/Die Grinen" erklart Ratsmitglied Konrad,
dass sie prinzipiell gegen die Ausweisung eines Autohofes ist. Sie halt ei-
ne Gewerbeflache im AulRenbereich fur nicht tragbar, zumal innerorts erste
Leerstande im gewerblichen Bereich erkennbar sind und diese zunehmen
werden. Ein Abzug von Gewerbe in den Aulenbereich, hier auf den Auto-
hof, sollte daher verhindert werden. Aul3erdem ist die Versiegelung grol3er
Flachen im AufRenbereich abzulehnen. Die Fraktion "Bundnis 90/Die Gri-
nen" wird sich daher gegen die Aufstellung des Bebauungsplanes 94.2
aussprechen.

Beschluss:

Der Umwelt- und Planungsausschuss fasst sodann bei einer Gegenstim-
me nachfolgenden Beschlussvorschlag:

Der Rat der Gemeinde Zetel stellt fest, dass wahrend der Offenlegung
nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch keine Anregungen oder Bedenken vorge-
bracht wurden.

Die von den beteiligten Behdrden nach § 4 Abs. 2 vorgebrachten Anre-
gungen und Bedenken werden wie in der Anlage zur Drucksache 42/2015
dargestellt abgewogen.

Der Rat der Gemeinde Zetel beschlie3t die 8. Anderung des Flachennut-
zungsplanes und den Bebauungsplan Nr. 94.2 ,Autohof*, jeweils beste-
hend aus Planzeichnung, Begriindung und Umweltbericht, als Satzung.



Antrag auf Ausweisung von Baugrundstiicken an der MarschstraBe
Protokoll:

Burgermeister Lauxtermann weist auf die private Anfrage eines Grund-
stlickseigentimers hin, einen Teilbereich an der Stralde "Marschstrale" als
Baugebiet nutzen zu durfen. Der Flachennutzungsplan der Gemeinde Ze-
tel von 2005 weist diese Flache als AuRenbereich auf. Eine weitere Be-
bauung ist dort nicht gewollt. Ratsmitglied Eilers erkundigt sich, ob dort
aufgrund von Vorschriften des Baugesetzbuches (BauGB) Bebauung um-
gesetzt werden konnte. Darauf erlautert Burgermeister Lauxtermann, dass
in diesem Bereich die Entwicklung aus dem Flachennutzungsplan heraus
zu erfolgen hat. Eine Baulucke im Sinne des § 34 BauGB ist nicht erkenn-
bar.

Beigeordneter Muller weist auf die Bebauung einer Licke an der Stralle
"Osterende" hin, die trotz der Ausweisung als Auf3enbereich im Flachen-
nutzungsplan zu Bauland wurde. Er tUberlegt, ob hier moglicherweise mit
gleichen Malistaben zu messen sein wird. Blrgermeister Lauxtermann
antwortet, dass in Osterende die Bebauung aufgrund von Abrundungen
einseitig zugenommen hat. Dieses flhrte dazu, dass auch auf der gegen-
uber liegenden Seite Baullicken entstanden sind. Dieser Situation ist je-
doch an der "Marschstral3e" nicht gegeben.

Ausschussvorsitzender Pauluschke sieht in dem Ansinnen zur Ausweisung
von Bauland Parallelen zu einem friiheren Antrag am "Winterweg", der die
Ausschusse ebenfalls beschaftigt hat.

Beigeordneter Meyer spricht sich daflir aus, den Antrag abzulehnen, da
die offene Landschaft der "Zeteler Marsch" bereits hinter dem letzten Haus
beginnt. Diese sollte nicht weiter verbaut werden. Er regt an, die Angele-
genheit zunachst in den Fraktionen zu beraten. In der nachsten Sitzung
des Umwelt- und Planungsausschusses soll dann eine Entscheidung vor-
bereitet werden. Diesem Vorschlag schlief3t sich der Umwelt- und Pla-
nungsausschuss einmutig an.

Anfragen und Mitteilungen
Protokoll:

1. Ratsmitglied Konrad hat sich nach dem Zustand der Linden an der
Einfahrt des neuen Feuerwehrgeratehauses an der B437 erkundigt,
die sich nach der Bauphase in einem schlechten Zustand befinden
sollen. Darauf antwortet Blrgermeister Lauxtermann, dass die
Baume durch Veranderungen im Wurzelbereich leiden. Der Boden
im Einfahrtsbereich wurde stark verdichtet, die dort vorhandenen



Wourzel sind abgestorben und die Baume konnen nicht optimal ver-
sorgt werden. Mechanische Beschadigungen sind nicht festgestellt
worden. Die Baume sind nicht abgangig und werden im Winter stark
zuruckgeschnitten. Danach sollten sie sich im kommenden Jahr
durch die Neubildung von Wurzel an anderer Stelle wieder erholen.
Ersatzpflanzungen an gleicher Stelle sind erst vorgesehen, wenn
die Baume tatsachlich abgestorben sind.

. Burgermeister Lauxtermann teilt mit, dass am heutigen Tage im
Freibad ein Befall mit Blaualgen festgestellt wurde. Der Bereich
zwischen Badesteg und Schwimmzone, in dem derzeit die Algen
auftreten, wird intensiv beobachtet. Sollte sich der Belag in Richtung
Schwimmzone ausdehnen, wird ein Teilbereich zunachst gesperrt.
Das Gesundheitsamt war am Nachmittag vor Ort und hat Proben
gezogen. Der Befall mit Blaualgen konnte bestatigt werden. Ge-
meindeamtsinspektor Kant wird die Situation am Freitagmorgen
prifen und nach der dann anzutreffenden GrofRe des Algenteppichs
Entscheidungen Uber mdgliche Teilsperrungen des Bades treffen.
Derzeit ist aber nicht davon auszugehen, dass diese Mallhahme
notwendig sein wird.

. Im Bezug auf seine Anfrage zu Ziffer 1 erkundigt sich Ratsmitglied
Konrad, ob es klnftig mdglich ware, Verdichtungen im Baumberei-
chen zu vermeiden, um so Baume bereits im Vorfeld nicht zu scha-
digen. Diese Moglichkeit sieht Burgermeister Lauxtermann nicht, da
der Bauverkehr naturlich Uber die Zufahrt abzuwickeln ist. Nach der
Pflasterung des Bereiches verteilt sich jedoch die Last auf eine gré-
Rere Flache, so dass die Baume wieder zur Ruhe kommen und
neue Wurzeln ausbilden kdnnen.

. Nach einer Mitteilung von Blrgermeister Lauxtermann ist die Auf-
nahme des Mahschnitts an der Obstwiese auf den Schlossweiden
in Neuenburg nicht moglich, weil die Kosten hierflr nicht vertretbar
sind. Dieses bestatigt Burgermeister Lauxtermann nochmals, erin-
nert aber auch daran, dass die Stadt Varel Uber ein Gerat zur Auf-
nahme von Mahschnitt verfiigt. Die Ausleihe des Gerates wird ge-
pruft. Rastmitglied Konrad regt an, dass Mahen der Schlossweiden
und die Aufnahme des Mahschnittes als Projekt anzulegen und die
Schulen zu beteiligen.

. Rastmitglied Konrad weil3, dass zahlreiche Anregungen und Beden-
ken insbesondere von Einwohnern der Ortschaft Bredehorn zur
Ausweisung des Windparks "Herrenmoor" eingegangen sind. Um
selbst ein Geflhl dafiir entwickeln zu kbnnen, wie bedrangend
Windkraftanlagen sein kdnnen, regt er an, einen Ortstermin in Drie-
fel zu vereinbaren, um sich die dort stehenden Windkraftanlagen in
einem Abstand von ca. 400 Metern zu betrachten. Burgermeister
Lauxtermann erinnert daran, dass vor der Ausweisung der Wind-
kraftanlagen in Hiddels bereits ein solcher Ortstermin auf dem Klin-
kerweg nach Bockhorn stattgefunden hat. Ein erneutes Treffen,



nachdem die Anlagen dort jetzt in Betrieb sind, kann er sich vorstel-
len. Ein Ortstermin wird vereinbart und den Ratsmitgliedern recht-
zeitig mitgeteilt werden. In diesem Zusammenhang weist Burger-
meister Lauxtermann darauf hin, dass zahlreiche Eingange im Zuge
der frihzeitigen Beteiligung der Blrgerinnen und Bilrger und der
Unterrichtung der Behorden zu verzeichnen sind. Die Bearbeitung
und Abwagung der Eingange wird viel Zeit beanspruchen. Nach der
Abwagung werden die Vorschlage in offentlicher Sitzung vorgestellt
und beraten. Dieses wird nicht vor Ende Oktober 2015 der Fall sein.

zu 10 Durchfiihrung der Einwohnerfragestunde
Protokoll:

1. Aus Reihen der Zuschauer wird angeregt, wahrend des Ortstermins
in Driefel zur Begutachtung der Windenergieanlagen den Standort
so zu wahlen, dass auch der Schall wahrgenommen werden kann.
Ausschussvorsitzender Pauluschke bittet um einen Lageplan mit
den Eintragen der Windenergieanlagen, deren Abstande unterei-
nander und der Abstande zu dem nachstgelegenen Wohngebaude.
Gemeindeamtsinspektor Kant sagt die Vorbereitung eines Lagepla-
nes zu.

2. Auf Anfrage aus dem Publikumsbereich bestatigt Burgermeister
Lauxtermann, dass die Erschlielung des Erweiterungsgebietes in
Bohlenberge uber die vorhandene Stral’e "Am alten Sportplatz" er-
folgen wird. Die Stral3e ist so ausgelegt, dass sie problemlos den
Verkehr von ca. 40 Grundstiicken, die nach der Fertigstellung des
2. Bauabschnittes zusammen mit dem bereits vorhandenen Be-
stand entstehen werden, aufnehmen kann. Er weil}, dass dieses fur
die Anlieger wahrend der Bauphase eine Belastung darstellt, weist
aber darauf hin, dass eine andere Erschliel3ung nicht moglich sein
wird. In diesem Zusammenhang wird aus dem Zuschauerbereich
angeregt, in dem Neubaugebiet "Bohlenberge" bereits jetzt eine "30
km/h Zone" einzurichten und entsprechende Schilder aufzustellen.
Damit kann grundsatzlich der Verkehr etwas ausgebremst werden.
Blrgermeister Lauxtermann sagt einer Umsetzung zu.

3. Auf Anfrage aus dem Offentlichkeitsbereich teilt Gemeindeamtsin-
spektor Kant mit, dass die ErschlieRung des Erweiterungsgebietes
mit sich daran anschlieRenden Bautatigkeiten nach jetzigem Kennt-
nisstand nicht vor Mai 2016 erfolgen wird.



Pauluschke Kant Lauxtermann
Ausschussvorsitzender Protokollfihrer Blrgermeister



	Name
	Anwesenheit
	Entschuldigt
	Text
	Tagesordnung
	BM_Text3
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Zu

